
Bünde

Stammtisch der
SPD Holsen-Ahle
Bünde (BZ). Der Ortsverein der

SPD in Holsen-Ahle lädt für heute,
Dienstag, zum Stammtisch ein. Im
Vereinsheim in Holsen, Am
Schluchtweg 65, treffen sich alle
Mitglieder um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung. Neben dem
Rückblick auf das abgelaufene Ge-
schäftsjahr und der Neuwahl
eines Kassenprüfers stehen ein
gemütliches Zusammensein sowie
Gespräche zu aktuellen Themen
auf der Tagesordnung. Gäste sind
willkommen.

Bethel berät
in Bünde

Bünde/Bielefeld (BZ). Die von
Bodelschwinghschen Stiftungen
Bethel bieten in der Begegnungs-
stätte Bünde ein individuelles Be-
ratungsangebot für Menschen mit
und ohne Behinderung an. Die
nächste Beratung ist am Dienstag,
25. Juni, von 14 bis 17 Uhr in den
Räumen an der Neuen Straße 13 -
15. Bei Bedarf sind auch Termine
nach telefonischer Absprache
möglich. Ansprechpartner: Daniel
Hinz, begegnung-buende@be-
thel.de, Telefon: 05223/793 803 8.
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Mitglieder erhalten vier 
Prozent Dividende

Volksbank Bad Oeynhausen-Herford zieht Bilanz
Herford (BZ). »Unsere Home-

page ist mit durchschnittlich über
150.000 Besuchen pro Monat
unsere am stärksten frequentierte
Geschäftsstelle«, sagt Vorstands-
sprecher Andreas Kämmerling.
Der digitale Wandel geht auch an
der Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford nicht vorüber. Um auch
künftig für Markt und Wettbe-
werb gut gerüstet zu sein, lege die
Volksbank ein besonderes Augen-
merk auf die Verzahnung von Re-
gionalität und Digitalisierung. Al-
lein im ersten Quartal 2019 sei die
Umsatzauskunft in der Banking-
App 721.000 Mal angeklickt wor-
den. Das Kundenservicecenter
VOBA@ON habe über 60.000 An-
rufe bearbeitet und habe in rund
6.500 Live-Chats online mit den
Volksbank-Kunden kommuniziert.

Vorstand und Aufsichtsrat der
Volksbank Bad Oeynhausen-Her-
ford haben jetzt bei der jährlichen
Vertreterversammlung im GOP
Varieté-Theater in Bad Oeynhau-
sen eine umfassende Rückschau
auf das zurückliegende Geschäfts-
jahr gehalten. Dabei zog Kämmer-
ling eine positive Bilanz. »Es war

sei das deutliche Kreditwachstum
von plus 11,9 Prozent. »Dieses
Wachstum verteilt sich gleicher-
maßen auf gewerbliche Investitio-
nen wie das private Baufinanzie-
rungsgeschäft.« 2019 werde man
dieses Ergebnis wohl nicht errei-
chen, da die Konjunktur an Dyna-
mik einbüße und »die unendli-
chen Diskussionen um mögliche
Zölle und Brexit nicht verstum-
men, dennoch sind wir gut in das
Jahr 2019 gestartet«, erklärte Käm-
merling. Bei den Kundeneinlagen
liegt die Volksbank mit einem
Wachstum von 1,72 Prozent im
Plan.

Nach Steuern (7,3 Millionen
Euro) sowie der Dotierung der
Fonds für allgemeine Bankrisiken
(5 Millionen Euro) wurde von der
Vertreterversammlung auf
Grundlage des Jahresüberschus-
ses in Höhe von 5,9 Millionen
Euro auch in diesem Jahr eine Di-
videndenzahlung in Höhe von drei
Prozent je Geschäftsanteil be-
schlossen. Hinzu kommt ein Bo-
nus in Höhe von einem Prozent.
Der detaillierte Jahresbericht
unter www.meinevolksbank.de. 

erneut kein leichtes Jahr für die
Finanzbranche«, stellte er fest
und zeigte sich dennoch zufrieden
mit dem Ergebnis des zurücklie-
genden Jahres. 

Neben den anhaltend niedrigen
Zinsen und der überbordenden
Regulatorik in den vergangenen

Jahren habe sich die Digitalisie-
rung als immer größere Heraus-
forderung herauskristallisiert. So
lag ein Fokus im zurückliegenden
Jahr auf der Umstellung auf ein
komplett neues bankeninternes
IT-System.

Die Volksbank konnte ihre Bi-
lanzsumme um über fünf Prozent
auf 2,174 Milliarden Euro steigern.
Das betreute Kundenvolumen
wuchs erstmals auf über 4 Milliar-
den Euro an. Besonders erfreulich

___
Die Volksbank konnte 
ihre Bilanzsumme um 
über fünf Prozent auf 
2,174 Milliarden Euro 
steigern.

gen Müller richtete Grußworte an
die Delegierten: »Wir haben ein
sehr engmaschiges Netz aus
Feuerwehr und Hilfsorganisatio-
nen, das auf einer hohen Vertrau-
ensbasis beruht. Seit dem vergan-
genen Jahr haben wir einen weite-
ren festen Knoten im Geflecht mit
Kreisbrandmeister Bernd Kröger.
Ein wichtiger Schritt ist die Förde-
rung des Nachwuchs. Die Grün-
dung der Kinderfeuerwehr trägt
dazu stark bei.« 

Auch Bündes Bürgermeister
Wolfgang Koch schätzt die Arbeit
der Kreisfeuerwehr: »Es erfordert
Mut, Teamgeist, Einsatzbereit-
schaft und Solidarität in der
Arbeit.« Ein weiterer Punkt sei
eine gute Ausstattung. »2018 wur-
den kreisweit 15 Millionen Euro
für die Ausstattung investiert.«

Der Kreisfeuerwehrverband
zählt 2697 Mitglieder. Darunter
sind 1577 Aktive, davon 166 Haupt-
amtliche. Die 18 Jugendfeuerweh-

re kommen auf 437 Mitglieder
und, hinzu kommt die Ehrenabtei-
lung. 2018 wurden auch zwei Kin-
derfeuerwehrgruppen gegründet:
die Löschzwerge in Rödinghausen
und die Feuerfüchse in Kirchlen-
gern. Sie zählen zusammen 43
Mitglieder im Alter von sechs bis
neun Jahren. »Gesetzlich ist jetzt
die Gründung einer Kinderfeuer-
wehr möglich«, sagte Pressespre-
cher Jens Vogelsang. 

Zum Ende des Verbandstages in
Holsen wurden mehrere Mitglie-
der für ihr besonderes Engage-
ment geehrt. Das Deutsche Feuer-
wehrehrenkreuz in Bronze erhiel-
ten Ulrich Körtner und Matthias
Kuhle. Das Deutsche Feuerwehr-
ehrenkreuz in Silber wurde Jens
Vogelsang und Jürgen Eickmeier
überreicht. Die Ehrennadel des
Kreisfeuerverbandes in Silber er-
hielten Norbert Burmann, Sebas-
tian Rettberg und in Gold der ehe-
malige Kreisbrandmeister Wolf-

gang Hackländer. Neu ins Amt des
Fachbereichsleiters des Teams für
Psycho-Soziale Unterstützung
wurde Sven Büttner berufen. 

Eröffnet worden waren die Fei-

erlichkeiten mit einem Gedenken
an die verstorbenen Mitglieder.
Das Blasorchester der Feuerwehr
Herford begleitete die Veranstal-
tung musikalisch. 

Wurden für ihr besonderes Engagement geehrt: der neue Fachbe-
reichsleiter der Psycho-Sozialen Unterstützung Sven Büttner, Presse-
sprecher Jens Vogelsang, Ulrich Körtner, Jürgen Eickmeier, Geschäfts-
führer des Verbands Matthias Kuhle, Kreisbrandmeister Bernd Kröger

(vorne von links), Ehrenkreisbrandmeister Wolfgang Hackländer, De-
zernent der Kreisverwaltung Norbert Burmann, Bezirksbrandmeister
Michael Kirchhoff, Sebastian Rettberg und Stellvertretender Kreis-
brandmeister Holger Klann (hinten von links).  Fotos: Brandt

Das Blasorchester der Feuerwehr Herford begleitete den Verbands-
tag musikalisch. 

Nachtbuslinie N12 
wird umgeleitet
Bünde (BZ). Das Bielefelder

Verkehrsunternehmen Mobiel
wird die Nachtbuslinie N12 ab die-
sem Wochenende bis Ende des
Jahres in Bünde umleiten. Grund
dafür sei die Verlegung von Lei-
tungen, heißt es in einer Mittei-
lung. Weil die Ernst-Reuter-Straße
wegen der Arbeiten zwischen
Teichstraße und Lettow-Vorbeck-
Straße gesperrt werde, entfallen
die Haltestellen Finanzamt, Teich-
straße und Ernst-Reuter-Straße.
Fahrgäste können auf die Halte-
stelle Museumsplatz ausweichen.

Dürresommer hielt Feuerwehr auf Trab
Von Sina-Luisa Brandt

B ü n d e  (BZ). Das Jahr 
2018 war ein einsatzreiches 
Jahr für die Feuerwehr im Kreis 
Herford. Beim Kreisfeuerwehr-
verbandstag im Gerätehaus Hol-
sen zogen Kreisbrandmeister 
Bernd Kröger und 109 De-
legierte Bilanz. 

 Insgesamt rückte die Feuer-
wehr im Kreis 3705 Mal aus. Da-
runter waren 583 Brandeinsätze –
42 Prozent mehr als 2017 – sowie
2094 technische Hilfeleistungen.
Ein Grund für die steigenden Zah-
len sei der trockene Sommer ge-
wesen, der vor allem viele Flä-
chenbrände ausgelöst habe. Da-
runter waren 16 Großbrände. 2017
hatte es elf Großbrände im Kreis
Herford gegeben. Besonders die
beiden Brände im März 2018 bei
der Firma KRS in Spenge und bei
der Löhner Tischlerei Schormann
hätten großen Schaden angerich-
tet, erläuterte Kröger. Auch die
Zahl der technischen Hilfeleistun-
gen ist um 54 Prozent gestiegen.
Ein Grund war das Sturmtief Frie-
derike Anfang des Jahres. 

Insgesamt wurden 327 Men-
schen im Kreis aus lebensbedroh-
lichen Situationen gerettet. Die
Kreisfeuerwehr richtete 37 Lehr-
gänge aus, die 390 Teilnehmer be-
suchten. Die Lehrgänge fanden
zumeist in der Kreisfeuerwehr-
zentrale statt. »Es war ein sehr an-
strengendes Jahr mit vielen Ein-
sätzen« bilanzierte Pressespre-
cher Jens Vogelsang. 

Doch es ging auch um den Blick
nach vorn: Von den beiden aktuell
größten Herausforderungen be-
richtete Kreisbrandmeister Bernd
Kröger ebenfalls. Die Nachwuchs-
förderung und das digitale Zeit-
alter erforderten das ganze Enga-
gement. »Der technische und ge-
sellschaftliche Fortschritt ist auch
eine Aufgabe der Feuerwehr.«
Durch Werbung und Öffentlich-
keitsarbeit solle die Mitgliederge-
winnung verstärkt werden.
»Unser Ziel ist, die lebendige Ver-
bandsarbeit zu erhalten. Wir
brauchen dabei die Unterstützung
von Politik und Verwaltung.« Ins-
gesamt habe man aber eine starke
Gemeinschaft im Kreis. Eine zu-
sätzliche Herausforderung sei
»das Geflecht zwischen Beruf, Fa-
milie und Ehrenamt. Dies darf
nicht in Konkurrenz zueinander
stehen«.

Zahlreiche Ehrengäste besuch-
ten den Verbandstag. Landrat Jür-

Kreisfeuerwehr zieht in Holsen Bilanz – verstärkte Nachwuchsförderung

Mit ihren Begleitern statteten die sechs bis 17 Jah-
re alten Musiker des Violinen-Ensembles »Rondo«

aus Nowosibirsk Bürgermeister Wolfgang Koch
(hinten rechts) einen Besuch ab. Foto: D. Salmon

Russen haben viele Fragen
Bürgermeister empfängt Violinen-Ensemble aus Nowosibirsk im Rathaus

Bünde (BZ/sal). Was verdient
der Durchschnitts-Bünder? Sind in
Deutschland schon alle Atomkraft-
werke abgeschaltet? Und braucht
man als Bürgermeister Personen-
schutz? Diese und noch viele wei-
tere Fragen hat Bündes Stadtober-
haupt Wolfgang Koch am Montag-
nachmittag geduldig beantwortet.

Fragesteller waren die Mitglie-
der und Begleiter des Violinen-En-

sembles »Rondo« aus Nowosibirsk.
Die Russen sind derzeit auf Einla-
dung des Neuen Chores Bünde in
der Elsestadt und geben am kom-
menden Sonntag, 23. Juni, um 18
Uhr gemeinsam mit ihren Gastge-
bern ein Konzert in der Ennigloher
Kreuzkirche.

Neben Ausflügen und einer
Stadtführung stand auch ein offi-
zieller Besuch im Rathaus auf dem

Programm, bei dem sich die russi-
schen Gäste als äußerst wissbegie-
rig erwiesen und sich etwa eine
Stunde lang ein unterhaltsames
Frage-Antwort-Spiel entspann.
Stadtoberhaupt Koch nahm’s char-
mant-gelassen, zählte unter ande-
rem die deutschen Bundespräsi-
denten auf und gab Auskunft über
seine Hobbys: »Ich schwimme, rad-
le uns lese gerne.« 

Nova
Rechteck


